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An einen Haushalt                           JÄNNER 2014 P.b.b.

Der Gemeinderat und der Bürgermeister
von Podersdorf am See 

wünschen ihren Mitbürgern
ein glückliches, gesundes und 

erfolgreiches Jahr 2014!

Prosit 2014
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AUS DEM GEMEINDERAT

Liebe Podersdorferinnen und Podersdorfer!

In der letzten Gemeinderatssitzung wurden wieder wichtige
Beschlüsse für Vorhaben, die im nächsten Jahr umgesetzt wer-
den sollen, beschlossen. Schwerpunkte waren die Voranschläge
2014 der Gemeinde und der Infrastruktur KG Podersdorf am See
(ausgegliederte Gesellschaft für Volksschule und Aufbahrungs-
halle) sowie eine Reihe von Zuschüssen für diverse Investitionen.

Straßenbeleuchtung - Tausch der Leuchtmittel
Im Jahre 2005 wurde die Straßenbeleuchtung in unserer
Gemeinde auf Natriumdampflampen umgestellt. Diese Lampen
haben eine Nutzungsdauer von etwa sechs bis sieben Jahre.
Daher ist es notwendig, ca. 750 Stück zu tauschen. Die Kosten
für den Tausch samt Reinigung betragen ca. € 95.000,00.
Durch die Umstellung auf Natriumdampflampen konnten pro Jahr ca. € 13.000,00 an Energie eingespart
werden.

Voranschlag 2014
Im ordentlichen Teil des Voranschlages sind Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 6.708.500,00,
im außerordentlichen Teil in der Höhe von € 610.000,00 vorgesehen – sohin Gesamteinnahmen und –
ausgaben von € 7.318.500,00. 

Folgende Vorhaben sollen im kommenden Jahr u. a. umgesetzt werden:
• Ankauf eines neuen Tourismusbüros im Gebäude der Neuen Eisenstädter Siedlungsgenossenschaft

(ehemalige Tenne)
• Straßensanierungen
• Umbauarbeiten Zentralgebäude (Fassade sowie Verlegung Polizei in das Erdgeschoss)



PPooddeerrssddoorrff                             AAkkttuueell ll Jänner 2014Seite 3

Die Verbindlichkeiten 2008 – 2013 konnten kontinuierlich abgebaut werden.
Im Jahre 2012 wurde ein Kredit für die Errichtung des Kanals in Obere Weingartenwiese (Schaffung von
leistbaren Wohnungen für Jungfamilien) in Höhe von € 600.000,00 aufgenommen.

Heizkostenzuschuss durch die Gemeinde
Wie im Vorjahr wird seitens des Landes für die Heizperiode 2013/2014 ein Heizkostenzuschuss in der
Höhe von € 140,00 pro Haushalt gewährt, wenn die Voraussetzungen gemäß den Richtlinien des Amtes
der Bgld. Landesregierung erfüllt werden. Diesem Personenkreis wird seitens der Marktgemeinde
Podersdorf am See ebenfalls ein Zuschuss in der Höhe von € 65,00 gewährt. Die Auszahlung erfolgt im
März 2014. Anträge können noch bis 28.02.2014 im Gemeindeamt unter Vorlage eines Einkommens-
nachweises eingebracht werden.

Alternativenergie – Zuschuss 
Die Burgenländische Energieagentur wurde mit der Abwicklung der Förderung von Alternativenergiean-
lagen betraut. Grundsätzlich werden die Alternativenergieanlagen mit den jeweiligen Prozentsätzen
bzw. Maximalbeträgen vom Land Burgenland gefördert. Für jene Alternativanlagen, welche von der
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Bgld. Energieagentur gefördert werden, bezahlt die Marktgemeinde Podersdorf am See von der Landes-
förderung einen 10 %-igen Zuschuss. 
Gefördert werden u. a. Wärmepumpen zur Warmwasserbereitung, thermische Solaranlagen für Warm-
wasserbereitung, Heizungswärmepumpen, thermische Solaranlagen für Heizungsunterstützung, Bio-
masse-Zentralheizungen, Kachelöfen, Pelletsöfen, mechanisch kontrollierte Wohnraumlüftung, usw..

Aktion Jugendtaxi
Im Mai 2007 wurde erstmals begonnen, Gutscheine für das „Jugendtaxi“ zur Verfügung zu stellen. Taxi-
scheine werden an Jugendliche im Alter von 16 – 25 Jahren ausgegeben. Von November 2012 bis Novem-
ber 2013 wurden 756 Gutscheine verkauft. Diese Aktion soll um ein Jahr verlängert werden.

Projekt „60 plus Taxi“ – Verlängerung
Das Projekt „60plusTaxi“ wird ähnlich gehandhabt wie das Jugendtaxi. Dieses Projekt betrifft die älte-
re Generation, deren Anteil in unserer Gesellschaft immer größer wird. Mit der Aktion wurde im Jän-
ner 2012 begonnen. So konnte sich jede in Podersdorf am See mit Hauptwohnsitz gemeldete Person,
die das 60. Lebensjahr erreicht hat, im Gemeindeamt bis zu vier Taxischeine pro Monat abholen. Ein
„60plus-Schein“, der den Wert von € 5,00 hat, kostet € 2,50. Dieser Schein kann bei einer Fahrt, sei es
zum Arzt oder zum Einkaufen, bei jedem burgenländischen Taxiunternehmen eingelöst werden. Von
November 2012 bis November 2013 wurden 432 Gutscheine ausgegeben. Auch diese Aktion soll um ein
Jahr verlängert werden. Gleichzeitig soll, wie schon im Vorjahr, der Personenkreis auf Bezieher einer
Invaliditätspension, welche das 60. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und arbeitsunfähig sind,
ausgeweitet werden.

Friedhof – Vergabe der Grabaushebungen
Künftig wird die Beisetzungsgebühr im Rahmen der hoheitlichen Verwaltung bescheidmäßig durch die
Gemeinde vorgeschrieben. Aus diesem Grund sollen die Grabaushebungen an das Bestattungsunter-
nehmen Andreas Hitzinger, 7100 Neusiedl am See zu einem Preis von € 350,00 pro Grab und € 150,00
für eine Urnenbestattung in einem Erdgrab auf ein Jahr vergeben werden. Das heißt, die Verrechnung
für das Ausheben eines Grabes wird ab Jänner 2014 über die Gemeinde erfolgen.

Hundeabgabe
Seit vielen Jahren betrug die Hundeabgabe € 14,50 pro Jahr. Mit diesem Betrag liegen wir burgen-
landweit an der untersten Grenze. Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, die Hundeabgabe ab
2014 auf € 25,00 zu erhöhen. Die Abgabe wird vorgeschrieben und ist mit 15. Mai jeden Jahres fällig.

Genehmigung des Voranschlages 2014 der Infrastruktur KG Podersdorf am See
In die KG Infrastruktur wurden die Volksschule und die Aufbahrungshalle ausgegliedert. Im nächsten
Jahr sollen in der Volksschule neue Brandschutztüren installiert werden. Auch ist vorgesehen, kosten-
günstig und mit wenig Aufwand einen Sonnenschutz im Freien zu errichten, damit bei Schönwetter im
Pausenhof unterrichtet werden kann.Im Friedhof soll das Dach der Aufbahrungshalle saniert werden.
Hier sind Kosten für Spenglerarbeiten vorgesehen.

Für eventuelle Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung

Ihr Bürgermeister:



PPooddeerrssddoorrff                             AAkkttuueell ll Jänner 2014Seite 5

Der gute Stern möge das Neue Jahr zum Leuchten bringen:Der gute Stern möge das Neue Jahr zum Leuchten bringen:
Zwölf Monate mit Blick auf ein friedliches Miteinander.Zwölf Monate mit Blick auf ein friedliches Miteinander.

365 Tage mit offenem Herz für unsere Mitmenschen.365 Tage mit offenem Herz für unsere Mitmenschen.
Tausende Stunden voller Lebensfreude und glücklicher Momente.Tausende Stunden voller Lebensfreude und glücklicher Momente.

Den Segen für 2014 bringen die Sternsinger am Donnerstag, 2. Jänner 2014 und 
am Freitag, 3. Jänner 2014.

Die Sternsinger kommen:

am Donnerstag, 2. Jänner 2014: 
Hausgärten, Katharinenweg, Stefaniweg,
Martiniweg, Florianiplatz, Schulplatz, 
Alte Satz, Georgshof, Wüste, Hauptstraße, Mühlstraße, Julagasse, 
Steinbruch, Gewerbepark, Campingstraße, 
Neusiedler Straße, Quergasse, Edelgrund, Franz-Liszt-Gasse, 
Weinberggasse, Parkweg, Parzelle.

am Freitag, 3. Jänner 2014:
Florianigasse, Satzgasse, Überland, Feldgasse,
Pater-Adalbert-Winkler-Gasse, Friedhofgasse, Söllnergasse,
Seeweingärten, Seezeile, Seeufergasse,
Seestraße, Neubaugasse, Kreuzörtl, Hofäcker,
Krautgartengasse, Am Krautgarten,
Frauenkirchner Straße, Strandgasse,
Strandplatz.
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EUROPA-SERIE 
TEIL 1

Am 25. Mai 2014 werden die Wahlen zum
Europäischen Parlament abgehalten. Als EU-
Gemeinderätin von Podersdorf am See ist es mir
ein persönliches, Anliegen Sie diesbezüglich
sachlich und objektiv zu informieren.

In den nächsten vier Ausgaben der Gemeindezeitung wird daher eine Serie mit den
wichtigsten Informationen zur Europäischen Union und ihren Institutionen erscheinen.

Die EU wird in den Medien oft schlecht geredet und als Sündenbock hingestellt. Mein
Anliegen ist es, Legenden und Mythen über die Europäische Union aufzubrechen. Die
EU trifft immer mehr Entscheidungen, die uns alle betreffen. Von der Schaffung von
Arbeitsplätzen über internationale Austauschprogramme für Studierende bis hin zu
Verbraucherschutz und Umweltschutz. 

Noch nie hatten die BürgerInnen der EU so viel Mitspracherecht wie bei der Wahl
2014. Diese ist die erste Wahl nach Inkrafttreten des Vertrages von Lissabon. Dieser
Vertrag hat dem Europäischen Parlament deutlich mehr Macht und Einfluss gegeben,
es bestimmt über Gesetze mit, die in allen 28 Mitgliedsstaaten gelten und ent-

scheidet über alle internationalen Abkommen sowie
über den Haushalt der Europäischen Union mit.

Diese Serie ist ein Angebot Ihr Wissen über die EU zu
vertiefen. 

Weitere Informationen folgen in den nächsten Ausgaben. 

Bei Fragen und Anliegen stehe ich gerne zur Verfügung.

Bianca Waba, BA
bianca_waba@gmx.at
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WECHSEL AN DER SPITZE DES GEMEINDEAMTES

Mit Dezember 2013 hat Gemeindeamtfrau Michaela Wohlfart die Amtsleitung in unserer
Gemeinde übernommen.
Frau Wohlfart ist seit 01. Mai 2010 im Gemeindeamt als Vertragsbedienstete beschäftigt. Dar-
aufhin hat sie die Gemeindeverwaltungsdienstprüfung erfolgreich abgelegt. Seit 01. Oktober
2013 ist sie Gemeindeamtfrau, und nach dem Ausscheiden des GOA Peck hat sie die Leitung
inne.

Bgm. RegRat Andreas Steiner,
AF Michaela, Georg und Anna

Wohlfart

Wir wünschen ihr auf diesem
Wege alles erdenklich Gute für
ihre Tätigkeit.

VERABSCHIEDUNG VON GOAM PAUL PECK 
UND WALTRAUD KUMMER

Anfang Dezember 2013 wurden zwei Bedienstete der Marktgemeinde Podersdorf am See von Bür-
germeister RegRat Andreas Steiner, Vizebürgermeister Lorenz Lentsch und Geschäftsführer Walter
Gisch verabschiedet:
Mit dem Ruhestand per 01. Dezember 2013 geht die Ära als Gemeindeoberamtmann von Paul Peck
zu Ende. Herr Peck wurde per 01.07.1970 im Gemeindeamt vorerst als Amtmannanwärter einge-
stellt. Mit 01.02.1974 erfolgte per Gemeinderatsbeschluss die Bestellung als Amtsleiter.
Waltraud Kummer ist seit Mai 2013 nach 15 Jahren Dienst bei der PTF in Pension.

PTF-GF Walter Gisch,
Vbgm. Lorenz Lentsch,
Waltraud Kummer, GOAM
Paul Peck, Bgm. RegRat
Andreas Steiner

Wir wünschen beiden für
den neuen Lebensabschnitt
alles Gute, viel Freude und
vor allem Gesundheit.
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ORTSSTELLE PODERSDORF AM SEE
85 BlutspenderInnen konnten vom Ortsstellenleiter Walter Gisch, den MitarbeiterInnen der Ortsstelle,
den Damen und Herren vom Sanitätsausschussteam und der FF Podersdorf am See begrüßt und im
Anschluss nach der Spende betreut werden. Das gemütliche Zusammensein wird immer mehr zum
Erfahrungs- und Erlebnisaustausch zwischen unseren Spendern und ist mittlerweile ein wichtiger Teil
unseres örtlichen Blutspendewesens.
Besonders freuten sich die Verantwortlichen mit Bgm. RegRat Andreas Steiner, Christoph Diabl,
Gebietsbetreuer der Blutspendezentrale des Österreichischen Roten Kreuzes und Bezirksstellenleiter-
Stv. Paul Kiss die Ehrung von verdienten Blutspenden vorzunehmen:

Steiner Franz, Weinbergg. 10 Goldene Verdienstmedaille mit goldenem Lorbeerkranz
Gisch Nikolaus, Seestr. 24 Goldene Verdienstmedaille mit silbernem Lorbeerkranz
Braun Erich, Steinbruch I/2 Goldene Verdienstmedaille
Leiner Walter, Strandg. 15 Silberne Verdienstmedaille
Lang Rosemarie, Weinbergg. 10 Bronzene Verdienstmedaille

Gebietsleiter Christoph Diabl gab einen Überblick über das Blutspendewesen im Allgemeinen und
bedankte sich bei Bgm. RegRat Andreas Steiner für die freundliche und zuvorkommende Aufnahme des
Blutspendedienstes und für die Unterstützung des Österreichischen Roten Kreuzes. Ebenso bedankte er
sich bei Ortsstellenleiter Walter Gisch und seinem Team für ihr Engagement um die Dienstleistungspa-
lette des Österreichischen Roten Kreuzes. Bürgermeister RegRat Andreas Steiner hat in seinen Gruß-
worten die Bedeutung des Blutspendewesens hervorgehoben:
„Die BlutspenderInnen sind eine ganz wichtige Gemeinschaft in unserer Gesellschaft. Das eigene Blut
dem Nächsten zu geben ist wohl eine der größten und wertvollsten Dienste an unseren Mitmenschen“,
so Bgm. RegRat Andreas Steiner. Er hob besonders die Arbeit der freiwilligen HelferInnen hervor, ohne
deren Hilfe ein funktionierendes Vereinsleben nicht vorstellbar ist.

 
 

AAus Liebe zum Menschen 

V. l. n. r.: Ortsstellenleiter Walter Gisch, Bezirksstellenleiter-Stv. Paul Kiss, Rosemarie Lang,
Christoph Diabl, Franz Steiner, Nikolaus Gisch, Erich Braun, Bgm. RegRat Andreas Steiner 
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WIRTESTAMMTISCH

„Jeder hat Grund, den Beginn des neuen Jahres zu feiern. Er hat ja das alte überlebt.“
(Lothar Schmidt)

Überlebt haben wir im vergangen Jahr: 10 Stammtische, 2 Ausflüge, 2 Messen, 2 Veranstal-
tungen... Es war ein tolles Jahr! Nun wollen wir mit euch, liebe Podersdorferinnen, und
Podersdorfer auf 2014 anstoßen, und euch für eure Treue als unsere Gäste danken. Wir
laden euch hiermit herzlichst ein zum:

„2. Podersdorfer NEUJAHRSUMTRUNK“
des Wirtestammtisches Podersdorf am See

am Freitag, 17. Jänner 2014, von 17:00 bis 21:00 Uhr
in der CHILL OUT Bar, Seestraße 58

Wir freuen uns, Euch an diesem Abend gemeinsam mit Podersdorfer Weinen, Golser Bier und
kleinen Snacks zu bewirten. Die Podersdorfer Wirtinnen und Wirte werden euch PERSÖNLICH
„auf Haus“ aufs Neue Jahr einstimmen.

Wir freuen uns auf einen gemeinsamen Abend mit euch.
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EIN GANZER TAG ADVENT - ÖAAB PODERSDORF AM SEE

Vormittags ein Besuch bei Winzer Krems, Sandgrube 13, wo wir eine Führung mitmachten und
dabei einiges über den Weinbau im Donautal - am Eingang der Wachau - erfuhren. Nachdem
wir einige Weine verkostet hatten, ging es weiter zum Mittagsessen ins Heurigenrestaurant
Schreiberhaus in Krems.

Nachmittags war dann der Höhepunkt: Der Besuch des Grafenegger Advents – einer der schön-
sten und traditionellsten Weihnachtsmärkte in Niederösterreich. Besonders sehenswert ist
übrigens das Schloss Grafenegg. Es gehört zu den bedeutendsten Schlossbauten des romanti-
schen Historismus in Österreich.
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Abends, schließlich der Abschluss beim Podersdorfer Adventzauber. Der Podersdorfer Kirchen-
chor, der dem eisigen Winde trotzte, sang einige besinnliche und schöne Adventlieder. Nach
einigen Häferln Glühwein beendeten wir unseren Advent-Ausflug 2013.

ÖAAB Podersdorf  am See
Obmann Vinzenz Waba
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GEMÜTLICHE GEBURTSTAGSFEIER IM
GASTHAUS ZUR DANKBARKEIT

Wie schon lange in unserer Heimatgemeinde Podersdorf am See Tradition lud

auch dieses Jahr Bürgermeister RegRat Andreas Steiner alle PodersdorferInnen,

die heuer ihren 70. und 75. Geburtstag sowie ab 80. Geburtstag alle Jubilare zu

einem Festessen ins Gasthaus „Zur Dankbarkeit“ ein. Begleitet von musikalischen

Klängen einer Delegation des Musikvereins Podersdorf am See und persönlichen

Grußworten des Bürgermeisters saß man und unterhielt sich gemütlich bis in die

Abendstunden. Man kam zu dem Schluss, dass es auf jeden Fall im nächsten Jahr

wieder eine Geburtstagsfeier geben wird.
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V. l. n. r. Kämmerer GV Johann Ettl, Rosa Steiner, Lorenz Steiner, Katharina Steiner, 
Bgm. RegRat Andreas Steiner



Jänner 2014 Seite 14PPooddeerrssddoorrff                               AAkkttuueell ll

Mit Beschluss der Bgld. Landesregierung vom 22.10.2013 wurde die  Goldene Medaille des
Landes Burgenland an Herrn Altenburger Johann, Julag. 20, verliehen.
Wir gratulieren recht herzlich und wünschen alles Gute für die Zukunft!

WIR GRATULIEREN
Frau Habler Andrea, Friedhofg. 3, zur hervorragend bestandenen Lehrabschlussprüfung. Aus
diesem Anlass wurde sie zu einem Empfang - Ehrung der besten Lehrlinge in das Kultur- und
Kongresszentrum in Eisenstadt eingeladen. 
Herzliche Gratulation und alles Gute für die Zukunft!

WB-Obmann Ing. Peter Nemeth, AK-Präs. Alfred Schreiner, Andrea Habler, LH Hans Niessl, 
LR Dr. Peter Rezar
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AKTUELLES AUS DER ST. MARTINS THERME
SPEZIELL FÜR ALLE PODERSDORFERINNEN UND PODERSDORFER

Tageseintritt für Erwachsene (ohne Sauna) € 18,00 (statt € 23,00)
3-Stundenkarte für Erwachsene (ohne Sauna) € 12,00 (statt € 15,50)
Tagesurlaub am Upper Deck (gültig bis September 2014) € 44,00

NEU       NEU       NEU
Thermeneintritt für Erwachsene + Frühstück 

in der St. Martins Lodge  € 36,00 (statt € 42,00)

Die ermäßigten Eintrittskarten sind im Tourismusbüro, Hauptstraße 2, erhältlich.
Montag – Donnerstag: 8 – 12 und 13 – 16 Uhr, Freitag: 8 – 12 Uhr

Jänner 2014



Wir gra tu l i e r en!
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01.01. Ing. Roisz Maria, Neusiedler Straße 57 55 Jahre
01.01. Steiner Georg, Julagasse 32 65 Jahre
02.01. Frankl Inge, Pater-Adalbert-Winkler-Gasse 16 60 Jahre
03.01. Steiner Johann, Florianigasse 20 55 Jahre
05.01. Lang Lorenz, Frauenkirchner Straße 38 83 Jahre
06.01. HR BSI Fischer Franz, Seeweingärten II 17 65 Jahre
08.01. Gisch Nikolaus, Seestraße 24                      50 Jahre
09.01. Dr. Hofmann Inge, Florianigasse 4 75 Jahre
12.01. Steiner Helga, Söllnergasse 33 65 Jahre
17.01. Altenburger Magdalena, Mühlstraße 10 75 Jahre
19.01. Nemeth Alexander, Seeweingärten II/14 65 Jahre
21.01. Leiner Maria, Seestraße 78 85 Jahre
31.01. Frankl Aloisia, Julagasse 6 80 Jahre

Danke!
Die Jubilare möchten sich auf diesem Weg recht herzlich für die zahlreichen Glückwünsche bedanken.
� Die Angehörigen der verstorbenen Kugler Eleonora und Horvath Pauline bedanken sich für die erwie-
sene Anteilnahme.

TERMINKALENDER - JÄNNER 2014
06.01. FAIR TRADE –  Einkaufen für einen guten Zweck

ab 11:00 Uhr im Pfarrzentrum, Dauer ca. 2 Stunden
11.01. FEUERWEHRBALL 20:00 Uhr, „Jagakölla“, Fam. Hareter, Weinberggasse 1a,

Stimmungsmusik mit „Grenzenlos“
17.01. NEUJAHRSUMTRUNK  des Wirtestammtisches 17:00 - 21:00 Uhr, „Chill Out“ Bar, 

Seestraße 58         
18.01. SVP-EISPARTY ab 13:00 Uhr, SVP-Hütte Südhafen, www.sv-podersdorf.at
25.01. SPORTLERKRÄNZCHEN 19:00 Uhr, „Jagakölla“, Fam. Hareter, Weinberggasse 1a, 

19:00 Uhr „No Exit“ und „No Respect“, ab 20:00 Uhr „Grenzenlos“

Jeden 4. Mittwoch im Monat   Miniclub von 9:00 – 11:00 Uhr im Therapieraum 2 (Keller)
des Altenwohn- und Pflegeheims „Haus Katharina“, Terminänderung aufgrund von Feiertagen oder
Ferien möglich - bitte telefonisch nachfragen.

Verein MOKI Burgenland  Mobile Kinderkrankenpflege
DKKS Evelyn Schneider  Tel.: 0699 / 122 86 594   www.moki.at

SONNTAGSTREFFEN jeden letzten Sonntag im Monat
mit kleinen Andachten, Vorträgen,…

ab 15:00 Uhr im Pfarrzentrum, Seestraße 67
KOMMENTIERTE WEINDEGUSTATION im Weinclub 21

für Gruppen ab 6 Personen jederzeit buchbar
Reservierung unter 02177/21170 oder info@weinclub21.at

Redaktionsschluss für die Feber Ausgabe ist der 15.01.2014.

Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Podersdorf am See, 7141 Podersdorf am See, Hauptstraße 2
Für den Inhalt verantwortlich Bgm. RegRat Andreas Steiner


